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Hannover, 20.02.2025 
 
 
An den  
Bezirksbürgermeister im Stadtbezirk Nord   Drucks. Nr. 15-0263/2025 N1 
Herr Florian Beyer (o.V.i.A.) 

über den Fachbereich 18 
Bereich Rats- und Bezirksratsangelegenheiten 18.62.13 
 
 
 
ÄAntrag  gem. § 12 der Geschäftsordnung des Rates der Landeshauptstadt Hannover 

in die nächste Sitzung des Stadtbezirksrat Nord am 24.02.2022 
Änderungsantrag zu Aufstellung eines Parklets 
(Drucksache Nr. 15-2356/2024) 

 

Der Stadtbezirksrat möge beschließen 

Neu: Die Verwaltung wird beauftragt, sich dafür einzusetzen im Stadtbezirk Nord ein 
Parklet vom Mobilnetzwerk der Region Hannover aufzustellen. Vorzugweise soll das 
Parklet dort aufgestellt werden, wo eine Erhöhung der Aufenthaltsqualität des 
Straßenraumes wie z. B. Engelbosteler Damm erzielt werden soll. Der Standort für 
das Parklet soll in Vorfeld mit dem Stadtbezirksrat abgestimmt werden und die 
Verwaltung soll sich zudem zeitnah um eine Patenschaft für das Parklet 
bemühen. Nach spätestens zwei Jahren soll der Erfolg der Aufstellung und die 
Standortwahl im Bezirksrat evaluiert werden. 

Begründung: 

Ein Parklet kann die die Aufenthaltsqualität steigern und ein zusätzliches 
konsumfreies Aufenthaltsangebot schaffen. Das Parklet, welches zu den autofreien 
Tagen in der Paulstr. aufgestellt worden ist, traf aber nicht nur auf positive Resonanz 
und wurde ausbaubar angenommen. Daher sollten wir als Stadtbezirksrat in die 
Standortwahl eingebunden bleiben. Wichtig ist zudem, dass es auch wirklich 
ein konsumfreies Angebot bleibt und nicht als reine Erweiterung der 
Außengastronomie wahrgenommen wird, gerade am Engelbosteler Damm 
oder im Quartier um die Lutherkirche ist diese reichlich vorhanden und wird 
dort auch hervorragend angenommen. Neben dem Engelbosteler Damm, kann 
es Bereiche zwischen Engelbostler Damm und Universität oder an der 
Nordstadtbibliothek geben, die in Frage kommen. Neben der Beschaffenheit 
des Standorts sind aber auch Faktoren in der Umgebung, wie zu erwartende 
Lärmbelästigung und Verkehrssicherung zu berücksichtigen, die eine 
Prüfung im Einzelfall nötig machen. Überdies sind eine Patenschaft und eine 
Evaluation wichtige Bausteine, um die Wirkung zu bewerten. 
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___________________________ 
Fraktion Bündnis 90 / Die Grünen    

Stefan Winter (o.V.i.A.)             
 
 
 
 

___________________________ 
SPD-Fraktion    
Dr. Sven Abend (o.V.i.A.)              
 
 
 
 

___________________________ 
CDU-Fraktion    
Angelika Jagemann (o.V.i.A.)        
 
 
 
 

___________________________ 
Fraktion Die Linke    
Fares Rahabi (o.V.i.A.)        
 
 
 
 

___________________________ 
Einzelvertreterin FDP    
Kirsten Köpge              
 
 
 
 

___________________________ 
Einzelvertreter Die Partei    
Marc-Oliver Schrank                      


